
Schießsport: großer Abend für
die jungen „Shooting-Stars“
KSV Wedemark-Langenhagen hat seine Talente des Schießsports zusammengebracht

KrähenwinKel (eh). Die
Stunde der „Shooting-Stars“ des
Kreisschützenverbands (KSV)
Wedemark-Langenhagen hat in
Krähenwinkel die jungen Talente
des Schießsports zusammenge-
bracht. Geehrt wurden erfolgrei-
che Schützinnen und Schützen
ebenso wie die neuen Kreisma-
jestäten.
EinAbendganz imZeichendes

Nachwuchses: Im Dorfgemein-
schaftshaus Krähenwinkel hat
der KSV Wedemark-Langen-
hagen am vergangenen Sonn-
abend seine „Shooting-Stars“
ausgezeichnet. Mehr als 130
Gäste waren gekommen, um die
Kinder- und Jugendmajestäten,
Gewinnerinnen und Gewinner
des Jugendpokalschießens und
die TeilnehmerinnenundTeilneh-
mer an der Deutschen Meister-
schaft zu ehren. Pokale und Ur-
kunden gab es dabei ebenso viel
wie Applaus.
Traditionell eröffneten die jun-

gen Vereinsmajestäten der Mit-
gliedsvereine den Abend mit
ihrem Einzug. Anschließend be-
grüßte Kreisjugendleiterin Sabi-
ne Jacob-Kreth dieAnwesenden.
In ihrem Grußwort würdigte sie
die sportlichen Erfolge des Nach-
wuchses und unterstrich die Be-
deutung der Jugendarbeit für
den Verband. „Die Jugend ist
unsere Zukunft“, betonte Jacob-
Kreth. Deshalb sei es dem KSV
besonders wichtig, die jungen
Sportlerinnen und Sportler wei-
terhin sowohl beim Training als
auch in anderen Belangen zu
unterstützen.
Den Auftakt der Ehrungen bil-

deten die Auszeichnungen für
die TeilnehmerinnenundTeilneh-
mer des Kreisjugendpokalschie-

ßens und die Schützinnen und
Schützen, die sich über die Lan-
desmeisterschaften für die Deut-
sche Meisterschaft qualifiziert
hatten. In Disziplinen wie Blas-
rohr, Luftpistole, Luftgewehr und
Bogensport stellten sie dort ihr
Können unter Beweis.
Anschließend wurden die

Kreisjugendadler sowie Kreisju-
gend- und Kreiskinderkönige
ausgezeichnet. Bei den Kreisju-
gendadlern erreichte Frida Wat-
zel vom Schützenverein (SV) Krä-
henwinkel denerstenPlatz.Clara
Watzel, ebenfalls vom SV Krä-
henwinkel, folgte auf Rang zwei,
Emilia Schecker vomSVElzewur-
de Dritte.

Den Titel der Kreisjugendköni-
gin sicherte sich Anya Koslowski
vom SV Mellendorf. Zweite und
Dritter wurden Frida Watzel vom
SV Krähenwinkel und Dennis
Wilke vom SV Engelbostel. Platz
vier und fünf belegten Jonas Hil-
mer vom SV Scherenbostel und
ClaraWatzel vomSVKrähenwin-
kel.
Bei den jüngsten Startern ging

die Auszeichnung als Kreiskin-
derkönigin an Juna Groß vom SV
Elze. Paul Klimach vomSSVSchu-
lenburg wurde Zweiter, Jonas
Tempel vom SV Resse erreichte
Rang drei. Den vierten und fünf-
ten Platz konnten sich Dominik
Ochmann vom SSV Schulenburg

und Sophia Hoppe vom SV Vinn-
horst sichern.
Zum Abschluss bedankte sich

Jacob-Kreth bei allen Jugendli-
chen, Vereinen und Unterstüt-
zern für die rege Teilnahme.
Gleichzeitig kündigte sie an, ihr
Ehrenamt schrittweise an ihr Ju-
gendteam übergeben zu wollen.
Ganz zurückziehen will sie sich
aber noch nicht: Auch im kom-
menden Jahr möchte sie den
Nachwuchs unterstützen – dann
jedoch eher im Hintergrund. Die
Arbeit habe Jacob-Kreth sehr viel
Freude bereitet und sie blickt zu-
versichtlich auf die weitere Ent-
wicklung der Jugendarbeit im
Kreisverband.

Gemeinsam ausgezeichnet: Die Kreisjugend- und Kreiskinderkönige freuen sich über ihre Platzierun-
gen. Foto: Emma Hahn

„Bunte Beete – bunte Teller“ auf Safari
wedemarK/hannover.
Einen abwechslungsreichen Tag
im Serengeti-Park erlebten am
vergangenen Wochenende vier-
zehn Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des Gemeinschaftspro-
jekts „Bunte Beete – Bunte Tel-
ler“ der katholischen Kirchenge-
meinde St. Marien Mellendorf
unddesVereinsMiteinander.We-
demark. Möglich wurde der ge-
meinsame Ausflug durch eine
Mikroförderung des Landes Nie-
dersachsen.
Auf dem Programm stand zu-

nächst eine Safari durch die Tier-
welt des Parks. Anschließend
blieb ausreichend Zeit, gemein-
samdie zahlreichenFahrgeschäf-
te und weiteren Angebote zu er-
kunden. Ein weiterer Höhepunkt
war das gemeinsame bunte Pick-
nick: Alle hatten unterschiedli-
che Leckereien mitgebracht, die
miteinander geteilt wurden –
passend zum Gedanken von
„Bunte Beete – Bunte Teller“.
Das Projekt verbindet gemein-

sames Gärtnern und Kochen mit

Begegnung und Austausch. Da-
bei geht es vor allem darum,
Menschen zusammenzubrin-
gen, Gemeinschaft zu erleben
und Raum für persönliche Kon-
takte zu schaffen. Gemeinsame
Unternehmungen wie der Aus-
flug in den Serengeti-Park sind
deshalb einwichtiger Bestandteil
des Projekts.
Organisiert und begleitet wur-

de der Ausflug von den beiden
Projektleiterinnen Ute Kraetz-
schmer und Heike Siedenberg.
Sie freuten sich besonders darü-
ber, dass die Förderungeinen sol-
chen gemeinsamen Tag möglich
gemacht hat.
„Solche Erlebnisse verbinden.

Beim gemeinsamen Essen, La-
chen und Erleben entstehen Be-
gegnungen ganz selbstverständ-
lich, und genau das ist der Ge-
danke hinter unserem Projekt“,
sagt Heike Siedenberg. Am Ende
ging es nach einem erlebnisrei-
chen Tag mit vielen neuen Ein-
drücken und gemeinsamen Erin-
nerungen zurück nach Hause.

Viel Spaß im Zoo hatte die Gruppe aus der Wedemark. Foto: privat

Fehler in der Steuererklärung gemacht?
Das ist jetzt zu tun
Die Steuererklärung ist abge-

schickt, dochplötzlich fällt auf:
Eine Ausgabe wurde vergessen,
eine Zahl falsch eingetragen oder
Einkünfte wurden versehentlich
nicht angegeben. Kein Grund zur
Panik: Entscheidend ist, wann der
Fehler entdeckt wird und inwelche
Richtung er sich auswirkt.

Wird der Fehler entdeckt, bevor
das Finanzamt den Steuerbe-
scheid erlassen hat, sollte man so-
fort reagieren. „Die Korrektur kann
dem Finanzamt schriftlich oder
elektronischmitgeteiltwerden“, er-
klärt Daniela Karbe-Geßler vom
Bund der Steuerzahler. „Bei einer
elektronischen Steuererklärung
kann in der Regel aucheineberich-
tigte Erklärung übermittelt wer-
den.“

Das gilt unabhängig davon, ob
der Fehler zu einer höheren oder
niedrigeren Steuer führt. Wer bei-
spielsweise vergessene Wer-
bungskosten nachreicht, kann da-
durch seine Steuerlast reduzieren.

„Wurde der Fehler erst nach Er-
halt des Steuerbescheids ent-
deckt, sollte zunächst die Ein-
spruchsfrist geprüft werden“, rät
Karbe-Geßler. „Sie beträgt grund-
sätzlich einen Monat nach Be-

kanntgabe des Bescheids.“ In die-
sem Zeitfenster können Korrektu-
ren per Einspruch vorgenommen
werden.

Ist die Einspruchsfrist bereits
abgelaufen, bedeutet das aller-
dings nicht automatisch, dass jede
Änderung ausgeschlossen ist. Die
Abgabenordnung kennt verschie-
dene Korrekturvorschriften, etwa
für nachträglich bekanntgeworde-
ne Tatsachen oder bestimmte
Schreib- und Rechenfehler.

Besonders wichtig ist die Kor-
rektur, fallsFehlerdazu führenkön-
nen, dass zu wenig Steuer festge-

setzt wird. Wer nachträglich er-
kennt, dass seine Steuererklärung
unrichtig oder unvollständig war
und dadurch eine Steuerverkür-
zung eingetreten ist oder eintreten
kann, der ist verpflichtet, das un-
verzüglich anzuzeigen und zu be-
richtigen.

Entscheidend ist hierbei auch
die Unterscheidung zwischen Ver-
sehen und bewusstem Verschwei-
gen. Ein unabsichtlicher Fehler
macht eine Steuererklärung nicht
automatisch zur Steuerhinterzie-
hung. Wer den Fehler erkennt und
die erforderliche Berichtigung un-

verzüglich vornimmt, erfüllt seine
gesetzliche Pflicht.

Wemhingegenklar ist,dasssei-
neAngabenzueinerSteuerverkür-
zung führen, ohne den Fehler zu
korrigieren, kann sich erheblichen
steuerrechtlichen und unter Um-
ständenauchstrafrechtlichenRisi-
ken aussetzen.

Betroffene sollten dringend
fachlichen Rat einholen, wenn sie
sichunsichersind,obeineBerichti-
gungspflicht besteht - insbeson-
dere bei größeren Beträgen oder
möglichen steuerstrafrechtlichen
Konsequenzen.

Wemnach dem
Absenden seiner
Steuererklärung
ein Fauxpas auf-
fällt, sollte diesen
umgehend korri-
gieren.
Foto: Nico Tapia
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familienanzeigen@madsack.de
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